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Zugestellt am U r t e i 1

12° Segtember 1972 ' in demRechtsstreit

Amtsinspektor ‘
] . .

als Urkundsbeam-
ter der Geschäfts»

stelle ’ ‘ Klägerin und Revisionsklägerin„

„ Prozeßbevollmächtigte: „°„°.„ „„„„„„„„„„„„ „ „„„„„„„„

g e g e n

cooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo oe»,

Beklagter und Revisionsbeklagtero‘

Der 9„ Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

’ liche Verhandlung am 54„ August 4972 durch

Senatspräsidentin Dr° S c h w a r z

— Vorsitzender -‚
Bundesrichter Dr„ B & r_e s e l ,
Buhdesrichter

‚
Dr° w u l f h o r s t ,

Bundessozialrichter S c h 6 f i s c h und

_Bundessozialrichter S 2 a b l e w e k i

.

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen
daé Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 160 Dezember

1970 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°
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Die Klägerin war seit 4942 mit dem zum Kriegsdienst einbe—

rufenen Milchprüfer Karl Sp;ingtt (so) verlobto Zunächst

wollten die Verlobtena die sich aus beiderseitigen Mitteln

"eine Wohn— und Schlafzimmereinrichtung gekauft hatten„ erst

nach dem Kriege heiraten„ Während des letzten Heimaturlaubs

des 80 im Mai 4944 beschlossen sie jedoch‚ sofort nach Be—

schaffung der erforderlichen Papiere die Ehe einzugehen°

Nachdem die Klägerin die Papiere besorgt hatte‚ teilte sie

dies ihrem Verlobten mit? damit er Heiratsurlaub beantragen

konnte„ Dazu kam es jedoch nicht mehr? denn So fiel im

September 4944 an der Ostfront° — Die Klägerin‚ die keinen

Beruf erlernt hatte‚ war seit 4956 ununterbrochen als Ar—

beiterin beschäftigt, bis sie Ende 4952 an Lungentuberkulose

erkrankte und erwerbsunfähig wurde°

Ein Anfang 4962 gestellter Antrag auf Hinterbliebenenrente

(“Brautversorgung”) im Wege des Härteausgleichs gemäß 8 89

Abs° 4 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) wurde mit der

Begründung abgelehnt‚ die Klägerin erfülle nicht die für

die Gewährung dieser Leistung erforderliche Voraussetzung‚

daß aus dem Verlöbnis ein Kind hervorgegangen sei„ Der

Widerspruch blieb erfolglosq

lm Februar 4968 beantragte die Klägerin erneut die Gewäh—

rung von Brautversorgung und berief sich hierfür auf das

Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) vom 4„ Februar 4968
(BSG 27‚ 286)° Dieser Antrag wurde durch Bescheid vom

-490 September 4968 unter Hinweis auf die rechtsverbindliche

Ablehnung des früheren Antrags wiederum abgelehnt° Der

Widerspruch wurde durch Bescheid vom 480 Juni 4969 mit der

Begründung zurückgewiesen7 der Klägerin sei durch die be-

absichtigte Eheschließung und den vorzeitigen Tod des S°

kein wirtschaftlicher Schaden entstanden? denn sie habe da—

mals ihr Vorhaben‚ das Arbeitsverhältnis zu lösen‚ nicht
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verwirklicht; der jetzt vorliegende wirtschaftliche Schaden

infolge der krankheitsbedingten Erwerbsunfähigkeit stehe mit

der Verlobung und dem Tod des S° nicht in Zusammenhang° Die

vom Bundesminister für Arbeit (BMA) im Rundschreiben vom

24° Oktober 4968 (BVll 4968, 450) für die Anerkennung einer

besonderen Härte aufgeführten Voraussetzungen seien somit

nicht gegeben°

Die Klägerin macht mit ihrer hiergegen erhobenen Klage gel—

tend, sie sei infolge der durch den Tod ihres Verlobten ver—

hinderten Eheschließung in eine Lage geraten, die der einer

Kriegerwitwe gleiche; die dürftigen Verhältnisse, in denen

sie jetzt als Erwerbsunfähige leben müsse, waren ihr er—
spart geblieben, wenn S„ aus dem Feld zurückgekommen wäre,

denn dieser würde als Milchprüfer gut verdienen, außerdem

hätte er nach dem Kriege wahrscheinlich einen Bauernhof-

geerbt, wodurch der Unterhalt der Klägerin jetzt gesichert

wäre; die gemeinsam mit ihrem Verlobten angeschafften Möbel

benütze sie heute noch„ Das Sozialgericht Nürnberg hat

durch Urteil vom 5° Dezember 4969 die Klage abgewiesen„

Das Bayerische Landessozialgericht (LSG) hat mit Urteil

vom 46° Dezember 4970 (Amtsbl° BayoAM 4974, Teil B, Seite 48
f.) die Berufung der Klägerin zurückgewiesen: Die Vereite—

lung der Absicht, alsbald zu heiraten, durch den Tod des

So habe die Klägerin seinerzeit nicht in eine wirtschaft—

liche Lage gebracht, die der einer Witwe gleiche und ihren

Ausschluß von der Versorgung als besondere Härte erschei—

nen lasse° Die als Ausnahme zu betrachtende Brautversor—

gung sei nur dort berechtigt, wo die Verlobte vorweg zu
ihrem materiellen Nachteil erhebliche Maßnahmen von wirt—

schaftlicher Bedeutung getroffen, insbesondere Pflichten

und Lasten auf sich genommen habe, für die regelmäßig erst
unmittelbar

vor, wenn nicht gar erst nach Abschluß der

Ehe ausreichender Anlaß bestehe° — Das LSG hat die Revision

zugelassen° '
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Gegen das am 280 Januar 4971 zugestellte Urteil hat die

Klägerin am 50 Februar 1974 Revision eingelegt und sie

innerhalb der nach 5 464 Abs° 4 Satz 2 des Sozialgerichts—
gesetzes (SGG) verlängerten Frist folgendermaßen begründet:

Das LSG habe den Begriff der besonderen Härte einengend aus»

gelegt und dabei die Vorschrift des 5 89 Abs° 1 BVG verletzt°

Anknüpfend an die Rechtsprechung (insbesondere BSG 27, 286)

hätte das LSG aufgrund des festgestellten Sachverhalts zu

dem Ergebnis gelangen müssen, daß die Klägerin durch das

Verlöbnis und den nachfolgenden Kriegstod des S, einen wirt—

schaftlichen Schaden erlitten habe und dadurch in eine Lage

geraten sei, die der einer versorgungsberechtigten Witwe
nahekomme° Das LSG habe verkannt, daß die besondere Härte

darin liege, daß es allein wegen des kriegsbedingten Todes

des Verlobten nicht mehr zur Eheschließung gekommen sei und

die Braut dadurch des ihr sonst sicheren Status der Witwe

mit dem sich daraus ergebenden Anspruch auf Versorgung (zug

mindest in Höhe der Grundrente) verlustig gegangen sei° Auf

den Umstand, daß der Beginn der Erwerbsunfähigkeit erst

1952 und nicht schon früher eingetreten sei, könne es nicht

entscheidend ankommen, wenn im übrigen — wie hier — ein Be—

dürfnis für die Härteversorgung der Braut unzweifelhaft be-

stehe° Die Klägerin beantragt

unter Aufhebung der angefochtenen Entscheidun—

gen den Beklagten zu verurteilen, der Klägerin

unter Berücksichtigung der Rechtsauffassung

des erkennenden Senats einen neuen rechts—

mittelfähigen Bescheid zu erteilen„

Der Beklagte beantragt Zurückweisung der Revision°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffendo

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden (% 124 Abs° 2 SGG)„

‚_ 5 ;
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II

,
Die zulässige Revision der Klägerin hat keinen Erfolg°

Das LSG hat zutreffend entschieden, daß @89 Abs, 4 BVG
nicht verletzt ist, weil die Vereitelung der Heiratsab—

sicht durch den Kriegstod des Verlobten in diesem Fall

keine besondere Härte im Sinne der genannten Vorschrift

darstellt° Der unbestimmte Rechtsbegriff "besondere

Härte"_wurde zu der Zeit, als die Klägerin erstmals
Versorgung beantragte, hinsichtlich der Brautversorgung

noch mit der Einschränkung verstanden, daß aus dem Ver—

löbnis ein Kind hervorgegangen sein müsse, für das die

unverheiratete Mutter zu sorgen habe (vgl° BMA Rund—

schreiben vom 44„ 70 4966, BVBl 4966, 82 Nr, 45)„ Die—

ser Einschränkung hat jedoch die Rechtsprechung (BSG 27,

286, 289) nicht beigepflichtét, vielmehr das ausschlag—
gebende Kriterium darin erblickt, daß die Braut wegen
ihrer Verlobung mit dem später Gefallenen in eine Lage

geraten ist, die der einer versorgungsberechtigten Witwe

nahekommt (aaO, Seite 288)° Das wird zwar in der Regel,

jedoch nicht ausschließlich beim Vorhandensein eines aus

dem Verlöbnis hervorgegangenen Kindes zu bejahen sein,

in Betracht zu ziehen sind vielmehr auch andere Fallge—

staltungen, bei denen eine Braut nach dem Kriegstode.ihres
Verlobten in eine ähnliche Lage wie eine Witwe geraten ist„

Diese allgemeinen Grundsätze der Rechtsprechung sind so—
dann auch vom BMA im Rundschreiben vom 24, Oktober 4968
(BVBl 1968, 150) gebilligt worden,

Als sonstige Tatsachen, bei deren Vorliegen eine beson—

dere Härte anzunehmen ist, werden im Urteil vom 1, Februar
4968 {BSG 27, 290; siehe auch BMARundschreiben vom
210 Oktober 1968 aaO) die Fälle angeführt, in denen die
Braut im Hinblick auf die geplante Eheschließung ihren

Beruf (wohl auch eine begonnene Ausbildung) oder eine

andere Erwerbsquelle aufgegeben hat, bei deren Beibehal—
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haltung ihr künftiger Lebensunterhalt gesichert geblieben

wäre‚ so daß der Kriegstod des Verlobten ihr einen wirt—

schaftlichen Schaden zugefügt hat; gleichermaßen wären die

Fälle zu beurteilen‚ in denen eine Braut wegen langdauern—

der Pflege des schwer verwundeten Verlobten Vermögen aufgewenu

det oder eigene Erwerbsaussichten hintangesetzt hat° Bei der

Klägerin scheidet die letztgenannte Alternative von vorn—

herein aus° Nach den unangegriffenen Feststellungen des

LSG kann aber auch ein wirtschaftlicher Schaden aufgrund

eines Geschehensablaufs der erstgenannten Art nicht ange—

nommen werden„ Denn die Klägerin hat ihre seit der Vorkriegsw

zeit verrichtete Berufsarbeit nicht einmal vorübergehend im

Hinblick auf die bevorstehende Heirat unterbrochen9 sondern

blieb im unveränderten Ausmaß berufstätig‚ bis sie schließ—

lich 8 Jahre nach dem Tode des So erwerbsunfähig wurde° Daß

ihr die finanziellen Aufwendungen zum gemeinsamen Erwerb

des Wohn— und Schlafzimmers keinen nennenswerten wirtschaft—

lichen Schaden gebracht haben? durfte das LSG bedenkenfrei
annehmen‚ da die Klägerin diese Einrichtungsgegenstände

fortan selbst benutzt hat„

Die Aufzählung der Fallgestaltungen, in denen eine besondere

Härte anzuerkennen wäre, haben freilich das BSG und der BMA
(aaO) als nicht abschließend, sondern nur beispielhaft be—

zeichnet° Das Begehren der Klägerin ist also nicht allein

deshalbunbegründet9 weil hier keines der beispielsweise an—'

geführten Tatbestandsmerkmale vorliegt° Das hat indessen

auch das LSG nicht verkannt° Seine Erwägungen berücksichtigen

andererseits zutreffend, daß der Kreis der versorgungsberechm

tigten Hinterbliebenen (% 58 BVG) nicht im Widerspruch zum
Gesetz auf alle Bräute‚ bei denen eine ersthafte Heiratsab—

sicht durch den Kriegstod des Verlobten vereitelt wurde, er—
streckt werden darf; der Umstand allein‚ daß es wegen des

kriegsbedingten Todes des Verlobten nicht mehr zur Ehe—

schließung gekommen ist und die hinterbliebene Braut

dadurch den ihr ohne den vorzeitigen Todesfall sicheren

Status einer Kriegerwitwe mit dem hierauf beruhenden

Versorgungsanspruch nicht erlangen konnte„ #

...?...
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reicht keinesfalls aus, um ausgleichsbedürftige wirt—

schaftliche Nachteile anzuerkennen‚ aufgrund deren

die Braut in eine Lage geraten ist‚ die der einer

‚Kriegerwitwe ähnelt (vgl° SozR Nr° 6 zu 8 89 BVG;

BSG Urteil vom 14„ 5° 4972 — 9 RV 254/74 —)„ Hier

nun—handelt es sich nach den getroffenen Feststel—

lungen gerade um einen solchen Fall, in dem seiner—

zeit das Verlöbnis und der Kriegstod des Verlobten

ohne nennenswerte wirtschaftliche Auswirkungen auf

die Lebenshaltung der Klägerin geblieben waren„ Die

Klägerin selbst macht ausschließlich Umstände gel—

tend‚ die mit ihrer Verlobung und der vereitelten

Eheschließung nicht unmittelbar zusammenhängen, son—
dern sich erst viel später ergeben haben und von
ihrer 4952 eingetretenen wirtschaftlichen Notlage

her rückschauend es als nachteilig erscheinen las—

sen, daß im Kriege ihre geplante Heirat mit So nicht.

mehr zustande kam° Insoweit hat aber der BMA am
Schluß seines Rundschreibens vom 24„ Oktober 1968

(aaO) zutreffend ausgeführt, die von der Recht—

sprechung aufgestellten—Grundsätze ließen es nicht

zu, bei einer aus Alters— oder Krankheitsgründen

nunmehr wirtschaftlich bedürftig gewordenen Braut

allein unter dem Gesichtspunkt des durch den Kriegs—

tod des Verlobten entgangenen ehelichen Unterhalts

eine besondere Härte im Sinne des @ 89 Abs„ 1 BVG

zu bejahen°

Die Vorinstanzen und die Versorgungsverwaltung haben

somit den Begriff der besonderen Härte richtig ge—
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handhabt und die Voraussetzüngen für die Gewährung von
Brautversorgung mit zutreffenden Erwägungen verneint° Die

Revision ist unbegründet und muß zurückgewiesen werden

(% 470 Abs° 4 Satz q SGG)„

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 493 SGG„
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